


Achtung, ab Jänner wieder
geänderte Gottesdienst-Zeiten!
Die aktuellen Gottesdienst-Zeiten:
Vom 1. – 15. eines Monats feiern wir
Gottesdienst um 10.00 Uhr,
vom 16. bis zum Ende des Monats
um 08.30 Uhr.

Am 15. jeden Monats wird um 19.00
Uhr eine Stunde lang „Stunde der
Stille“ angeboten, teilweise gestaltet
mit meditativen Taize – Liedern.

In der Fastenzeit werden wieder
Kreuzwegandachten gebetet:
Wenn der Gottesdienst um 8.30 Uhr
gefeiert wird, im Anschluss an den
Gottesdienst. An den anderen
Sonntagen um 9.30 Uhr.

Das Pfarrbüro ist in den
Osterferien geschlossen. In
dringenden Fällen ist das
Seelsorgeteam telefonisch erreichbar.

Musikalische Gestaltung zu Ostern:
In der Karwoche gestaltet der
Kirchenchor am Palmsonntag, am
Gründonnerstag, in der
Osternacht und am Ostersonntag
musikalisch mit.
Am Palmsonntag erfreuen uns die
Kinder der Volksschule neben
dem Kirchenchor mit ihren Liedern
und am Ostersonntag spielt auch
die Blasmusikkapelle beim
Gottesdienst und wenn das Wetter
es zulässt, tragen wir die
Osterfreude bei der
Osterprozession in den Ort hinaus.
Allen Gruppen sagen wir
herzlichen Dank für dieses
großartige Engagement!

Fasten-Aktion:
Die Fastenwürfel bitte am
Karfreitag zur Liturgie mitbringen
oder an anderen Tagen in der
Sakristei abgeben. Vielen Dank
für Ihre Großzügigkeit!

Sponsoring des Pfarrbriefes: Wir
bitten wieder um Unterstützung
des monatlichen Pfarrbriefes, der
die Termine und Nachrichten aus
der Pfarre möglichst aktuell
berichtet.
DANKE FÜR IHREN
BEITRAG!

Die Fastensuppe zum Mitnehmen
erbrachte ein Ergebnis von € 610.-
Herzlichen Dank an alle
Suppenköchinnen und alle
Spendenden!

Rosi Haider, die seit 20 Jahren
für die Organisation des
Fastensuppen-Essens
verantwortlich zeigte, übergab
diese Aufgabe an Rosemarie
Pichler. Danke, liebe Rosi, für
deinen langjährigen Einsatz!
Noch ein spezieller Dank gebührt
Martha Höbarth, die seit 20
Jahren die beliebte Beuschelsuppe
für die Suppenaktion beisteuert.

Vortrag von Bruder Josef Pichler
über Ghana: Begeisternd wie
immer erzählte Sepp Pichler von
seinen Projekten in Ghana.

Gertrude Hochwallner und Rosi
Haider hatten zum gemütlichen
Beisammensein kreative
Köstlichkeiten vorbereitet.

Die Erstkommunion-Kinder
haben sich vorgestellt.
Das Symbol ist heuer ein Baum.

Osterkonzert
In den Ostertagen sollte das Herz auf
Horchstation gehen. Es liegt ein Lied in
der Luft, eine Symphonie, gespielt von
vielen Instrumenten, voll von Gegensätzen
und Spannungen in den Weisen des
Vortrags, mit Disharmonien, die doch hin
zur versöhnenden Auflösung drängen.

Zwischen Klagelied und Alleluja

In dieser Symphonie haben die hässlich
knarrenden Karfreitagsratschen ihren Part
und die Glocken der Osternacht, die
ergreifenden Klagelieder des Jeremia und
das Alleluja von Handel, die
verlöschenden Lichter der Trauermette
und die züngelnden Flammen des
Osterfeuers. Auch die Schriftlesungen
dieser Tage bringen beides: die Intrigen
und Netze der Macht und des Bösen und
das heitere Licht des Morgens im Garten,
in dem Maria Magdalena den
Auferstandenen trifft.

Die Melodie der Barmherzigkeit

Aber wenn ich angedeutet habe, dass das
Herz auf Horchstation gehen sollte, dann
meine ich eigentlich damit, dass man
versuchen sollte, die Dominante dieses
österlichen Konzertes herauszuhören, die
verbindende Melodie, die immer
wiederkommt,

Es ist die Weise von der Barmherzigkeit.

(Bischof Reinhold Stecher)

FROHE OSTERN
wünscht
das Pfarrblatt-Team!


